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Je weiter der Weg vom Kernland Europa wegführt, umso spärlicher 
wird die Vegetation, umso wilder und leerer das Land. Gletscher, 
Moore, nackter Fels und schwarzes Wasser prägen die Landschaft. 
Der Schweizer Fotograf Marco Paoluzzo hat dieses Gebiet zum 
Terrain seiner Fotoprojekte gemacht. ‚Terra Borealis’ heißt sein Buch 
mit Aufnahmen in seltener Stille und in nuanciertem Schwarzweiß. 
Der Titel geht auf die boreale Ökozone im Norden zurück, die an der 
polaren Baumgrenze ihr Ende findet und den nördlichen Teil der Erde 
wie einen Gürtel umfängt: Kälte, Schnee, Eisberge, kaum Menschen, 
wenig Siedlungen und einsame Wege. Jenseits davon finden sich 
im Nordatlantik Island, die Färöer, die Shetland-Inseln, Grönland, 
Spitzbergen und Norwegen. 
„Im Jahr 1991 fuhr ich zum ersten Mal nach Island. Nie zuvor war ich 
so weit in den Norden gereist. Meine Reisen hatten mich immer wieder 
durch Asien geführt. Ich liebte das Leben dort, die Menschenmassen 
in den Straßen, die Gerüche, und ganz besonders liebte ich die Hitze.
Auf der Reise nach Island war ich denn auch kaum auf das rauhe 
Klima vorbereitet. Eines Morgens im August weckte mich im Auto eine 
vollständige Stille. Es hatte über Nacht geschneit; die Landschaft war 
mit einer Decke überzogen. Nur selten habe ich danach Schnee in  
Island gesehen, nur Regen sah ich jeden Tag – bis zum Überdruß. 
Die Feuchtigkeit und Kälte empfand ich als unangenehm. Das Kochen 
auf dem Brenner war ein ewiger Kampf mit dem Wind, und das 
Essen meist nur lauwarm. Oftmals sprach ich während Tagen mit 
keinem Menschen, meine einzige Gesellschaft waren die Gestalten 
aus Büchern, die ich bei mir hatte. Die Frage, was ich in diesem Land 
wollte, stellte ich mir einmal mehr.
Nach und nach entdeckte ich das Licht des Nordens, und ich gewöhn-
te mich an die Einsamkeit, vor der ich mich zuvor gefürchtet hatte. 
Die Sommertage wurden länger und länger. Manchmal schienen sie 
unendlich. Indes genoß ich die letzten Minuten des Tages, die von 
einer seltsamen Heftigkeit und Schönheit waren. Tag für Tag fuhr ich 
weiter, war voller Ungeduld, neue Landschaften und immer wieder 
neue Arten von Licht zu entdecken. [...] Danach habe ich Island mit 
anderen Augen gesehen. Ich wurde zum Forscher, beobachtete Orte 
über längere Zeit, kreiste mein Bild ein, bis ich schließlich den richtigen 
Augenblick festhalten konnte Es war ein Eintauchen, ein sich Verlieren 
in den Landschaften. Ich ließ schließlich Form und Licht meine Bilder 
diktieren. So sind die Fotografien bei jeder Reise ruhiger und klarer 
geworden. Dir Energie der Umgebung ging als rohe Kraft in die Bilder 
über.
Natürlich gibt es für ‚den Norden’ ganz unterschiedliche Definitionen. 
Für mich bedeutet der Norden vor allem Island und die Färöer-Inseln, 
die schwarzen Landschaften, die Unbill des Wetters und das Gefühl 
der Einsamkeit mit der Vorstellung vom Ende der Welt. Auf meinen 
Reisen kehre ich mit Vergnügen immer wieder an ‚meine Orte’ zurück. 
Allein durch die Magie des Licht werden diese zu immer neuen 
Bildern...“
Marco Paoluzzo wurde 1949 in Biel (Schweiz) geboren. Seine 
Ausbildung zum Fotografen erhielt er an der Ecole de Photogra- 
phie in Vevey. 1981 läßt er sich in seiner Heimatstadt nieder und 
arbeitet dort als Industrie-Fotograf. Später wird für ihn die Arbeit als 
Reisefotograf wichtiger. Prägend dabei wird ‚Island’ - sein erstes Buch. 
Marco Paoluzzo beteiligte sich an zahlreichen Ausstellungen; seine 
Werke sind in Sammlungen in der Schweiz und im Ausland vertreten. 
Bis heute hat er zwölf Bildbände veröffentlicht. Neun davon – seine 
Monographien – enthalten ausschließlich Schwarz-Weiss-Aufnahmen. 
Der bekannte Fotograf ist zur Eröffnung der Ausstellung anwesend und 
signiert seine Monographie ‚terraborealis’.


